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Von'Erfahren zu unerfahren gaben die Schachfreunde ihr Wissen weiter. Ehrenmitglied Siegfried

Kramhöller (sitzend) ist seit'1965 dabei und damit das älteste Mitglied. - Foto: Kruschinski

Schachmatt im Kurpark
Beim Ferienprogramm das Spiel der Könige lernen

Regen. Springergabel, Schä-
fermatt oder Rochade, beim
Kinderferienprogramm der
Stadt Regen, bei dem sich der
Schachclub Bayerwald Regen-
Zwiesel beteiligte, konnten die
Kinder im Kurpark neue Züge
lernen oder einfach nur gegen-
einander spielen. Seit über 20

Iahren nimmt der Verein am
Ferienprogramm teil, einer
der Betreuer war,sogar schon
selbst als Kind dabei.

Drei lange Tische mit sieben
Brettem habep Jugendleiter
Herbert Palmi; Spiellgiter Mat-
thias Kronschnabl, Schatz-
meister Max Hannes und Eh-

renmitglied Siegfried Kram-
höller unter dem schützenden
Dach des Kurpark-Pavillons
aufgebaut. Um die Hitze bes-
ser zu erlrägen, gibt es Capri-
Sonne für die elf Kinder, die
zum Schachspielen und -ler-
nen gekommen sind. ,,Es sind

mehr Kinder als in den letzten
Jahren", freut sich. der 1. Vor-
sitzende Michael Müller.

Die Vorkenntnisse der Kin-
der sind dabei völlig unter-
schiedlich. Einige können
schon ein wenig Schach spie-
len und treten gegeneinander
an. Wer sich traut, kann auch
die,,Profis" herausfordern, die
dabei aber nicht immer ganz
ernst spielen, sclrließlich steht
der SpaQ im Vordergrund. {n-
dere Kinder haben noch keine
Erfahrung und beginnen'mit
.den Grundlagen. Hebqrt'Palmi
bringt einem Mädchen die Zü-
ge von Läufer und Turm bei,
indern er sie seine Figuren
schlagen lässt, Matthias Kron-
schnabl erklärt,einem Jungen
die Rochade.

Kronschnabl kennt das Ge-
fühl, beirrr KinderferienPro-
gramm die Grundlagen zu ler-

ndn. Zwar ist er zum ersten
Mal als Betreuer dabei, aber
schon als Sechsjähriger habe
er am Kinderferienprog:amm
teilgenommen, erinnert er
sibh. In den Verein ist er aber
erst ein paar |ahre später ein-
getreten. ,,Sonst könnte ich
jetzt besser Schach spielen",
lacht er. Vorsitzender Michael
Müller bestätigt, dass die we-
nigsten Kinder über das Fe-
rienprogramm zum Verein
kommen: ,,Das passiert meist
auf anderen Wegen."

Abwechselnd im Bücherca-
fd in Zwiesel und im Brauerei-
gasthofFalter bietet der Verein
jeden Dienstag um 17 Uhr ein
Iugendtraining an. Der SPaß
stehe dabei im Vordergrund,
so Müller..Und eilen Junge-n -

hat das Schachfieber beim Fe-
rienprogramm auch gleich ge-
packt ,,Ich komme zum
nächsten Trainingl" - skr


